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bares Pfi ngstlager erleben werden. Ihr seid 
eingeladen, uns Rückmeldungen zu diesem 
Thema und dem Programm zu geben, damit 
wir Pfi ngsten in Westernohe stetig weiter­
entwickeln können und es das unvergesslich 
schöne Erlebnis bleiben wird.

Ich freue mich auf den Aus­
tausch und die Begegnung 
mit euch und wünsche euch 
ein herzliches Gut Pfad!

Dominik Naab
Bundesvorsitzender

Liebe Freundinnen und Freunde, 

herzlich willkommen! Ich freue mich, 
euch alle an Pfi ngsten im Bundeszentrum 
Westernohe begrüßen zu dürfen. Das ist 
die Gelegenheit, unseren Verband in seiner 
Vielfalt und Einzigartigkeit zu erleben und 
mitzugestalten. Westernohe ist ein Ort der 
Begegnung. Diese Begegnungen und die 
daraus entstehende Gemeinschaft ma­
chen das Geheimnis des Pfadfi ndens aus. 
Damit diese Chance jedem Mitglied unserer 
Gemeinschaft möglich ist, haben wir uns 
entschieden, an Pfi ngsten in Westernohe auf 
Alkoholkonsum gänzlich zu verzichten. Ich 
bin begeistert von der breiten Zustimmung, 
die ich im Verband dazu erfahre und bin 
mir sicher, dass wir durch diese und andere 
Veränderungen im Programm ein wunder­

Vorwort



4 Wölfl inge

Wir laden alle Wölfl inge ein, bei einem Pos­
tenlauf die Wölfl ingsstufe und das DPSG­
Bundeszentrum besser kennenzulernen. 
Hierbei könnt ihr Westernohe entdecken und 
spannende Themenfelder der Wölfl ingsstufe 
erleben. 

Wölflinge entdecken 
Westernohe

AKELA
für Wölfl ingsleiterinnen und -leiter
Auch die Wölfl ingsleiterinnen und ­leiter la­
den wir herzlich ein. Bei uns könnt ihr euch 
über AKELA 2014 – das erste internationale 
Lager für Leiterinnen und Leiter der Wölf­
lingsstufe – informieren. 

Zeit: Samstag | 10 -13 Uhr + 15 -18 Uhr
Ort: Sportplatz

für Wölfl ingsleiterinnen und -leiter

Infoveranstaltung mit 

Fragerunde: Samstag 15 Uhr!
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Kobold auf 
dem Sofa

vorbei, relaxed auf dem 
großen blauen Sofa und 

habt eine gute, blaue Zeit 
mit dem Kobold und vielen 

anderen Jungpfadfi nderin­
nen und Jungpfadfi n­

dern aus ganz Deutsch­
land. Damit es nicht zu 

chaotisch wird, bitten wir euch, geschlossen 
bei uns aufzutauchen, also als Sippe oder 
Trupp mit euren Leiterinnen und Leitern. Wir 
freuen uns schon sehr auf euch.

Euer Bundesarbeitskreis 
der Jungpfadfi nder

Liebe Jungpfadfi nderinnen und 
Jungpfadfi nder, 
Liebe Jungpfadfi nderleiterinnen und 
Jungpfadfi nderleiter,

der Brückentroll hat uns wüst betrollt und 
alle, aber auch wirklich alle unsere Geheim­
informationen für das Bundeslager 2014 im 
Wald von Westernohe versteckt. Wir brau­
chen eure Hilfe, sie wieder zu fi nden! Kommt 
doch einfach am Samstag zwischen 10 und 
13 Uhr und zwischen 15 und 18 Uhr bei uns 

Zeit: Samstag | 10 -13 Uhr + 15 -18 Uhr
Ort: Sportplatz

Jungpfadfi nder
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Grün…Mobil!  Wir kommen zu euch!
Mit einigen Aktivitäten sind wir für euch nicht 
nur auf dem Altenberg, sondern auch am 
Sonntag am Kirschbaum unterwegs.

Wahl-O-Mat  Wer hat deine Stimme bei der 
Bundestagswahl verdient? Wir bringen Licht 
ins Dunkel des Wahlprogramm­Dschungels.

Grün statt Weiß Auf der Suche nach dem
Stufenlogo spielst du die wichtigste Rolle! 
Erlebe die Preisverleihung unseres Gewinn­
spiels live im Café!

Nicht vergessen: Auch dieses Mal könnt 
ihr eure T-Shirts, Hosen, Pullis, Mützen etc. 
von uns vor Ort bedrucken lassen. Also 
gleich das entsprechende Kleidungsstück 
bereitlegen, damit ihr es nicht vergesst.

Richtig, dieses Jahr ist Pfi ngsten wieder ein 
Highlight in der grünen Stufe. Und dies gibt 
es zu entdecken:

Pfadi-Café  Wer denkt denn da an Kaff ee 
und Kuchen? Hier könnt ihr andere Pfadis 
treff en, euch unterhalten, Action erleben, 
oder einfach nur chillen. Kommt vorbei und 
lasst euch überraschen!

Pfingsten wird 
grün!
Wann und wo die Aktivitäten stattfi nden, 
erfahrt ihr vor Ort.

Pfadfi nder



7Rover

Hier triff st du andere Roverinnen und Rover, 
kannst dich mit ihnen austauschen und über 
rover.DE informieren. Für den geselligen Teil 
des Austauschs gibt es leckere Waff eln!

Servicepoint rover.DE – Infos, Austausch 
und Waffeln für Roverinnen und Rover
Zeit: Samstag | ganztägig
Ort: Sportplatz
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Hast du schon mal versucht, jemandem et­
was klar zu machen, ohne dass du etwas 
sagst? Du denkst: „Das geht doch gar nicht!“?
Dann bist du bei uns auf dem Sportplatz ge­
nau richtig! Probier‘ dich aus! Spiele, die dei­
ne Sinne schärfen, fi ndest du bei den gelben 
Bannern.

Probier‘ dich aus!

Behindertenarbeit

Tasse mitbringen lohnt sich!    

Zeit: Samstag | 10 -13 Uhr + 15 -18 Uhr
Ort: Sportplatz
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„Wer die Wahl hat, …“ 
Wahl­Jeopardy zur Bundestagswahl
Welche Partei passt dir in den Kram? Wer sagt 
was zur Umweltpolitik? Mach dich schlau!
Pfadfi nder- und Roverstufe, 
Leiterinnen und Leiter

Aus alt mach neu 
Werkstatt 
Bastelt euch Jonglierbälle aus alten 
Fahrradschläuchen.
Für alle Altersstufen

Natur to go
Rucksackanhänger, Namens­
schild oder Kettenanhänger?!
Gestalte deine eigene Baum­
scheibe!
Für alle Altersstufen

Ökologie

Zeit: Samstag |10 -13 Uhr + 15 -18 Uhr
Ort: Sportplatz

 Gilt für
 alle 

Programmpun
kte

Foto: ThreeOak/sxc.hu
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Internationales Café
 Samstag + Sonntag | 11-18 Uhr

Du hast Lust auf ein Schwätzchen? Oder 
möchtest einfach nur abhängen? Im Inter­
nationalen Café fi ndest du Gelegenheit für 
beides. Und du hast die Möglichkeit, Pfadfi n­
derinnen und Pfadfi nder mit Auslandserfah­
rungen zu treff en und fair gehandelte Pro­
dukte zu genießen.

BAKIG

Internationales Dorf

Kinderchaos 
 Samstag 15-18 Uhr | Sonntag 15-17 Uhr

Wölfl inge und Jungpfadfi nder aufgepasst! 
Kommt ins Internationale Dorf und spielt das 
Kinderchaosspiel! Ihr beantwortet Fragen zum 
Thema Fairer Handel und erledigt dazugehöri­
ge Aufgaben. Ziel ist es, gemeinsam als Gruppe 
zu glänzen und dabei sein Wissen zum Fairen 
Handel unter Beweis zu stellen.

Nachtwanderung 
 Sonntag | 22 Uhr

Nur für die Pfadfi nder­ und Roverstufe und Leiterinnen und 
Leiter! Mal was ohne „die Kleinen“? Dann nichts wie los zur 
Nachtwanderung! Mit Impulsen aus unseren Partnerländern 
Bolivien und Ruanda geht es auf in die Nacht.

 auf  Platz 16
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Dieses Jahr feiern wir das 50­jährige Beste­
hen des Elysée­Vertrages und die Gründung 
des deutsch­französischen Jugendwerks. In 
der deutsch­französischen Jurte könnt ihr 
eine Ausstellung mit 50 Fotos zum Jubiläum 
ansehen. Hier könnt ihr auch den Aufnäher 
zum Jubiläum kaufen! Außerdem wollen 
wir 50 Aktionen mit euch machen, 50 Spiele 
spielen, einen Lagerbautentisch mit Bänken 
in 50 Sekunden bauen und natürlich Crêpes 
genießen.

Deutsch-Französisch 
Franco-Allemand

Internationales Dorf
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Bucht euren Begegnungsberater! 
Egal, ob ihr schon etwas plant oder nur eine 
Idee im Kopf habt, wir besuchen euch auf 
dem Platz und sprechen mit euch über die 
Möglichkeiten einer internationalen Begeg­
nung. Werft dazu einfach den Coupon (siehe 
rechte Seite) in die Box am Internationalen 
Dorf oder sprecht uns an! Das ganze Wo­
chenende sind die Begegnungsberater un­
terwegs. Ihr erkennt sie an ihren Warnwesten 
mit dem Aufdruck „Begegnungsberater“. 

Interkulturelles-Rollenspiel: 
„Brücken bauen mit den Derdianern“

	 Samstag | 15 Uhr 
	 Roverstufe & Leiterinnen und Leiter, 	
	 Spieldauer ca. 1,5 Std.
Bei diesem Spiel könnt ihr erleben, wie stark 
unsere Wahrnehmung anderer Kulturen 
durch unsere eigene geprägt wird und wie 
schnell es zu Missverständnissen kommen 
kann. Eine spannende Sache!

Best Practise:  
Internationale Begegnungen

	 Samstag | 16.30 Uhr, ca. 30 min.
Ihr fragt euch, wie eine internationale Begeg­
nung überhaupt ablaufen kann? Carli Hotze 
vom Stamm Sankt Nikolaus Essen wird von 
seinen Erfahrungen mit einer kanadischen 
Gruppe erzählen. 

Internationaler  
Arbeitskreis

Internationales Dorf

 auf  Platz 16
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Internationales Dorf

✄
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Bucht euren Begegnungsberater!
Name der Gruppe: ........................................................................................................................

Ansprechpartner: ........................................................................................................................

Platz: ........................................................................................................................

Mobil: ........................................................................................................................

Samstag Sonntag

  Vormittag   Nachmittag   Vormittag   Nachmittag

  Wir möchten uns allgemein informieren.

  Wir haben schon eine konkrete Idee oder etwas in Planung:

  ........................................................................................................................................................

Diesen Coupon bitte in die Box vor dem Internationalen Dorf werfen oder am Stand des IAK abgeben!
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Jamboree-Stammtisch
 Sonntag | 10.30 Uhr

Alle Jamboree­Begeisterten und jene, die es viel­
leicht werden wollen, sind herzlich eingeladen. 
Unser Beauftragter für Internationales Lars Kramm 
wird zum aktuellen Stand der Vorbereitungen für 
Japan 2015 erzählen und eure Fragen beantwor­
ten. Außerdem könnt ihr euch über eure eigenen 
Erfahrungen von Jamborees austauschen.

„International Taste” – 
Meile der offenen Kochtöpfe

 Sonntag | 12 - 14 Uhr
Am Sonntagmittag habt ihr die Möglichkeit, Köst­
lichkeiten aus den Ländern unserer Gäste zu pro­
bieren. 
Bitte beachten: Es stehen nur Häppchen zur Verfü­
gung, Besteck muss mitgebracht werden.

Unser Logo auf eurem T-Shirt 
 Samstag und Sonntagnachmittag

Bei uns könnt ihr euch unser Logo auf eure 
mitgebrachten Textilien drucken. Zum Bei­
spiel auf die Kluft oder ein T­Shirt. 

Aufnäher annähen 
 Samstag 

An unserem Nähtisch könnt ihr eure neuen 
Aufnäher sofort auf die Kluft bringen. Gegen 
eine kleine Spende für den internationalen 
Solidaritätsfonds bieten wir euch sogar einen 
Nähservice!

Internationales Dorf
 auf  Platz 16
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Jota-Joti
Auch unser Jota­Joti­Team ist vor Ort. Es hat 
verschiedene Funkspiele für euch mitge­
bracht, die ihr einfach mal ausprobieren könnt.

AKELA 2014 – 
Wölfi goes international

 Sonntag | 14 Uhr, Internationales Café
Akela ist ein internationales Lager für Leiterin­
nen und Leiter der Wölfl ingsstufe vom 2. bis 6. 
August 2014. Die Wölfl inggstufe und das Vor­
bereitungsteam laden zum Austausch und 
Ideensammeln für Akela ein.

Internationales Dorf

Infostammtisch Nahost-Reise
 Sonntag | 17 Uhr

Wenn ihr euch für unsere Begegnungs­ und 
Pilgerreise nach Israel und Palästina vom  23. 
Oktober bis 3. November 2013 interessiert 
oder bereits dazu angemeldet seid, habt ihr 
hier die Möglichkeit, euch mit dem Vorberei­
tungsteam zu treff en. 

Informationsstand zur 
deutsch-polnischen Zusammen-
arbeit und Spiele

 Spiele nur Sonntagnachmittag
Hier wird neben Informationen zur 
polnischen Pfadfi nderkultur, Land 
und Leuten insbesondere die Mög­
lichkeit der Teilnahme an polnischen 
Pfadfi nderspielen geboten!

 auf  Platz 16
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Nangu-Thina
Das Netzwerk informiert an seinem Stand 
über seine Arbeit in Südafrika. Außerdem 
werden Pfadfi nderartikel und Kunsthand­
werk aus Südafrika angeboten.

Weitere Gäste im Internationalen Dorf
Eurotransit
Das europäische Pfadfi ndernetzwerk Euro­
transit stellt sich vor und hat auch ein Mit­
machangebot für euch! Ihr könnt euch über 
Kontaktmöglichkeiten im Netzwerk und ihre 
jährlichen Netzwerktreff en informieren.

 auf  Platz 16
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Öff nungszeiten der Stände

Samstag: 10-12 Uhr, 15-18 Uhr

Sonntag: 10-12 Uhr, 15-17 Uhr
Sonntag: 10-12 Uhr, 15-17 UhrZeitplan der Angebote im „Internationalen Dorf“

10.00 - 12.00 Uhr 50 französische Spiele (DPSGDF)

15.00 Uhr Interkulturelles Rollenspiel: 
„Brücken bauen mit den Derdianern“ (IAK) 

Roverstufe und Leiterinnen und 
Leiter

16.30 Uhr Best Practice: Internationale Begegnungen Leiterinnen und Leiter

15.00 - 18.00 Uhr Lagerbautentisch in 50 Sekunden (DPSGDF)  

15.00 - 18.00 Uhr Kinderchaos (BAKIG) Wölfl ings- und Jungpfadfi nderstufe

10.00 - 12.00 Uhr 50 Aktionen (DPSGDF)

10.30 Uhr Jamboree-Stammtisch Leiterinnen und Leiter

12.00 - 14.00 Uhr „International Taste“ 
Meile der off enen Kochtöpfe

14.00 Uhr AKELA 2014 – Wölfi  goes international Leiterinnen und Leiter Wölfl ingsstufe

15.00 - 17.00 Uhr Kinderchaos (BAKIG) Wölfl ings- und Jungpfadfi nderstufe

15.00 - 17.00 Uhr Polnische Spiele (ZHP) 

17.00 Uhr Infostammtisch Nahost-Reise Leiterinnen und Leiter

20.30 - 22.00 Uhr Internationales Campfi re

22.00 Uhr Nachtwanderung (BAKIG) Roverstufe und Leiterinnen und 
Leiter

Internationales Dorf

nur Häppchen, Besteck 

muss mitgebracht werden

Sa
m
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19Jahresaktion 2013

Kommt vorbei und erlebt die Smart 
Scouts hautnah! Es erwarten euch ver-
schiedene Aktionen zu unseren Schwer-
punkten „Fit fürs Web“, „Medien im 
Pfadfi nderalltag“ und „Hinterfragen und 
verstehen“.

Fit fürs Web
Das Internet ist ein wichtiger Bestandteil 
in unserem Leben. An unserem Stand be­
kommt ihr spielend leicht ein paar Tipps und 
Tricks für den Weg durchs Web. Die Smart  
Scouts werden euch dabei sicher begleiten.

Jahresaktion 2013
Zeit: Samstag | 10 -13 Uhr + 15 -18 Uhr
Ort: vor der Turnhalle
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Medien im 
Pfadfinderalltag
Nicht alles muss immer online geschehen. 
Wir möchten von euch gerne wissen, welche 
„Werkzeuge“ der modernen Medien ihr in eu­
rem Pfadfi nderalltag nutzt. Hierfür könnt ihr 
euch an unserer großen „offl  ine Twitterwall“ 
verewigen. Gespannt warten wir auf eure 
Ideen für den Pfadfi nderalltag.

Hinterfragen und 
verstehen
Wir werden euch die Gelegenheit geben, 
mittels Green­Screen­Fotobox in die Welt 
der Smart Scouts einzutauchen und ein Teil 
davon zu werden. Außerdem habt ihr die 
Chance, in einem Workshop selbst ein kleines 
Trickvideo zu erstellen.

Medien im Hinterfragen und 
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Einzelgänger, Kleingruppen, auf ganze Sip­
pen sowie auf Leiterinnen und Leiter, die eine 
neue Idee für die Gruppenstunde suchen.

Am Sonntag könnt ihr uns exklusiv für euren 
Stamm oder euren Trupp buchen. Kommt am 
Samstag einfach bei uns vorbei und verein­
bart eine Zeit.

Zeit: Samstag  | 10.30  | 14.30  | 16.30  Uhr
 Sonntag nach Vereinbarung
 Dauer ca. 2 Stunden
Ort: Sportplatz

und sonst so…!?

Was sind Längen- und Breitengrade?
Wo kommen die Satellitensignale her?
Kann man ein GPS auch als Kompass 
benutzen?
Wie fi nde ich damit einen Schatz?

Im Workshop erfahrt ihr mehr zu Theorie und 
Praxis des Geocaching. Das Angebot ist für 
alle Altersstufen geeignet. Es sind keine Vor­
kenntnisse erforderlich. Wir freuen uns auf 

Geocaching – 
eine elektronische Schnitzeljagd
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Erlernte Knoten endlich mal verwenden – das 
ist das Workshop­Angebot des Campstaff  für 
alle Gäste, die Interesse daran haben, Knoten 
zum Anfertigen von Armbändern zu nutzen. 

Armbänder selbstgemacht 
mit den Campstaffs
Zeit: Samstag und Sonntag  | 10 -13 Uhr + 15 -18 Uhr
Ort: zwischen Brennholzlager und Campstaff platz (auf der geteerten Fläche)
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Alkohol, Missbrauch und Gewalt sind leider 
ein Teil unseres Alltags. Eindrucksvoll bear­
beitet wird das Thema in dem Film „Filmriss“, 
den wir gemeinsam mit euch ansehen wol­
len. Anschließend möchten wir gemeinsam 
mit euch zum Thema Alkohol, Missbrauch 
und Prävention diskutieren.

Filmriss – kann auch 
dir das passieren?
Zeit: Samstag  | 16 -17.30 Uhr
Ort: Hans-Fischer-Haus, Raum 2

und sonst so…!?und sonst so…!?

Empfohlen ab 12 Jahre
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Die Bundesregierung will eine „eigenständi­
ge Jugendpolitik“ etablieren. Klingt schon 
mal ganz gut – aber Jugendpolitik ohne Ju­
gendliche, das geht nicht!

Deshalb hat der Deutsche Bundesjugendring 
(DBJR) ein begleitendes Projekt gestartet, 
dessen Ergebnisse in den Prozess der Bun­
desregierung einfl ießen: „ich mache>Politik“.

Zeit: Samstag  | ab 10  Uhr
Ort: Hans-Fischer-Haus, Raum 2

Mit allen Interessierten ab der Pfadfi nderstu­
fe wollen wir uns zunächst spielerisch­anima­
tiv der Jugendpoltik widmen, um danach an 
der Online­Abstimmung unter 
www.ichmache­politik.de teilzunehmen.

Politische Beteiligung

desregierung einfl ießen: „ich mache>Politik“.
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Die Spende deines Lebens?

Ihr kommt als Stammzellenspender in Frage, 
wenn ihr:
• zwischen 17 und 55 Jahre alt seid
• körperlich gesund seid
• mindestens 50 kg wiegt oder einen Body­

Maß­Index von 40 nicht überschreitet
• in Deutschland oder nicht weiter als 50 km 

von der deutschen Grenze entfernt lebt
 
Lasst euch als Stammzellenspender bei der 
DKMS registrieren. Vielleicht werdet ihr schon 
bald als „genetischer Zwilling“ eines Patien­
ten entdeckt und könnt ihm die Chance auf 
ein neues Leben schenken.

Noch immer erhält in Deutschland alle 45 
Minuten ein Mensch die niederschmettern­
de Diagnose „Leukämie“. Viele Patienten sind 
Kinder und Jugendliche. Ihr könnt helfen!
 
Die DKMS Deutsche Knochenmarkspender­
datei wurde vor über 20 Jahren mit der Auf­
gabe gegründet, Stammzellenspender für 
Blutkrebspatienten zu fi nden. Auch ihr könnt 
Betroff enen durch eine Stammzellenspende 
helfen.

Zeit: Samstag  | 10-13 Uhr + 15-18 Uhr
Ort: Sportplatz

und sonst so…!?
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Die Stiftung DPSG begrüßt am Samstag und 
Sonntag alle neugierigen und durstigen 
Pfadfi nderinnen und Pfadfi nder im Café auf 
dem ehemaligen Schwimmbadgelände. Ne­
ben aktuellen Informationen zum Stiftungs­
euro sowie Maßnahmen der Stiftungen im 
Verbund gibt es wieder Kaff ee und Getränke, 
Waff eln und andere Snacks. Wir freuen uns 
auf euch! 

Stiftungs-Café
Zeit: Samstag und Sonntag  
Ort: Café
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Zeit: Sonntag  | 15-17 Uhr
Ort: Platz 16

Zeit: Samstag und Sonntag
 10 - 12.30 Uhr + 15 -17 Uhr
Ort: neben der Turnhalle

Was tun nach Schule und Ausbildung? Ge­
sellenbrief oder Bachelor in der Tasche – und 
was nun? Wie wär’s mit einem Freiwilligen­
dienst? Hier gibts Infos zu FSJ, FÖJ, BFD, welt­
wärts und mehr.

Ehemalige Freiwillige und die Referentin der 
Bundesleitung für Freiwilligendienste, wer­
den euch im Internationalen Café Rede und 
Antwort stehen. Kommt vorbei!

Bürgerkrieg im Kongo – Menschen müssen 
ihre Heimat verlassen. Was Flüchtlinge auf 
der Flucht so erleben, könnt ihr in der mul­
timedialen Ausstellung „Menschen auf der 
Flucht“ im missio­Truck nachempfi nden. – 
Die Ausstellung ist für Jugendliche ab der 
Pfadistufe geeignet. 

Missio-Truck „Men-
schen auf der Flucht“

und sonst so…!?

Info-Café für 
Freiwilligendienste

Pfadistufe geeignet. 
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Vorstellung Kadai-Feuerschalen
 Zeit: Samstag | ab 16 Uhr

 Ort: neben der Mehrzweckhalle 
Das Rüsthaus präsentiert dir das neue 
Feuer schalensortiment von Kadai und grillt 
„Georgs Drachenwurst“.

Vorstellung Zelt-Neuheiten
 Zeit: Samstag und Sonntag

 Ort: Sportplatz
Schau‘ dir bei uns die neue Schwarzware von 
Tortuga und die ersten Gruppenzelte aus 
Bio-Baumwolle von Nordisk an.

Sag‘ dem Rüsthaus deine Meinung! 
 Zeit: Samstag | 16 Uhr

 Ort: Internationales Café
Du � ndest die Kluft zu teuer? Wir erklären dir, 
wie der Preis zustande kommt und stellen uns 
den Fragen: Fairer Einkauf und gleichzeitig 
„faire“ Preise – geht das überhaupt? Wa rum 
Bio-Ware? Warum Fairtrade? Wer soll das be-
zahlen? – Diskutiert mit Frank Eichinger, Bun-
desarbeitskreis Internationale Gerechtigkeit 
und Vorstandsmitglied von Transfair e.V. und 
Roland Herres, Geschäftsführer Rüsthaus!

Neben dem Verkauf in der Mehr-
zweckhalle bietet das Rüsthaus noch 
folgende Programmpunkte:

Infostand:
Richtig packen und 

warm schlafen! Lars z
eigt 

dir wie es geht!
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Bei der Bestellung bitte Gruppenname, Zelt­
platz (Altenberg/Kirschbaum) und Platznum­
mer angeben.

Bitte telefonisch bei der Bäckerei Wehler 
vorbestellen: 
Backerei Wehler in Elsoff  
Tel. 0 26 64 - 61 05
www.baeckerei­wehler.de

Für euch wieder im Angebot:
Das Pfadfi nderbrot (750 g) aus vollem 
Korn in Bio-Qualität könnt ihr für 3,40 € 
bestellen.

Auch dieses Jahr könnt ihr wieder Brot und 
Brötchen telefonisch vorbestellen. Die Be­
stellung wird ins Bundeszentrum geliefert 
und kann dann morgens bei den Campstaff s 
abgeholt werden.

Das Pfadfinderbrot

Bäckerei Wehler/Pfadfi nderbrot



30 In der Arena

Wir feiern gemeinsam Pfi ngsten!
Dieses Jahr begleitet uns dabei die Werktags­
kapelle aus Essen (www.werktagskapelle.de).

Der Gottesdienst
Zeit: Sonntag | 19 Uhr
Ort: Arena

Zeit: Freitag – Sonntag | 22 Uhr
Ort: Kapelle

In den Abendrunden könnt ihr euch Zeit zur 
Besinnung nehmen und von den Erlebnissen 
des Tages abschalten.

Spirituelle 
Abendrunde
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Der Campfire-
Abend
Zeit: Samstag  | 19 Uhr
Ort: Arena

Offenes Singen 
am Lagerfeuer

Zeit: Sonntag | nach dem Gottesdienst
Ort: Arena

Nach dem Gottesdienst seid ihr herzlich ein­
geladen, noch ein bisschen sitzen zu bleiben, 
denn es wird ein kleines Feuer entzündet 
und gemeinsam Lieder gesungen.

Dieses Jahr fi ndet der traditionelle Camp­
fi re­Abend am Samstag statt. Gruppen, die 
gerne etwas auff ühren wollen, reichen ihre 
Vorschläge bitte bis Samstagmittag bei den 
Campstaff s auf dem Campstaff platz (unter­
halb der Turnhalle) ein.
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Hier könnt ihr Namen, Handynummern, Facebook-Account 
etc., von allen eintragen, mit denen ihr nach Pfingsten gerne 
in Kontakt bleiben möchtet!
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35Feedbackzettel

Ich bin  Wölfl ing
  Jungpfadfi nder/in
  Pfadfi nder/in
  Rover/in
  Leiter/in

Meine schönsten Momente Pfi ngsten 2013 waren…

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sag uns deine Meinung!
Wir freuen uns auf Rückmeldung von euch. Füllt dazu 
einfach diesen Zettel aus, reißt ihn aus dem Heft und 
werft ihn in einen der Briefkästen an den Waschhäuser-
Infotafeln. Danke!

✄

Ich bin damit einverstan­
den, dass meine Meinung 
veröff entlicht wird, z. B. 
in der mittendrin oder auf 
der Homepage.

   Ja
   Nein
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Alkoholfreies Pfi ngsten fi nde ich …

Das wollte ich immer schon mal sagen…

Feedbackzettel

Gar nicht gefallen hat mir dieses Mal …

Ich bin gerne in Westernohe, weil …
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✄
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49Lagerregeln

Aufbau: Mit dem Aufbau der Zelte kann ab 
dem 16. Mai begonnen werden. Die zwei Tage 
vor Pfingsten sind im Preis enthalten.

Anmeldung: Wenn ihr nach Westernohe 
kommt, meldet euch bitte bei den Campstaffs 
(roter Bauwagen) an.

Abbau: Kann bis zum 21. Mai erfolgen. Die 
zwei Tage nach Pfingsten sind im Preis ent­
halten.

Alkohol: Pfingsten in Westernohe ist alkohol­
frei! Bitte bringt euch keine alkoholischen Ge­
tränke mit. Sie sind auf dem Platz verboten!

Organisatorische Hinweise von A – Z

Anreise: Bitte beachtet Folgendes: 
Gruppen für den Zeltplatz Altenberg: 
Bei der Anreise mit PKW und Transporter 
folgt bitte ab Rennerod der roten Lilie nach 
Westernohe und nehmt die Auffahrt hinter 
der Fa. Zoth. Bitte nicht im Ort die Waldstraße 
hochfahren!
Gruppen für den Zeltplatz Kirschbaum: 
Bei der Anreise mit PKW und Transporter 
folgt bitte ab Rennerod der blauen Lilie, am 
Schulzentrum Rennerod vorbei auf das Ge­
lände Kirschbaum.

Zum Entladen der Autos dürft ihr für zwei 
Stunden den Platz befahren (Kaution 20 €). 
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genommen werden. Bauholz darf nicht zer­
schnitten, zersägt oder verbrannt werden. 
Nach dem Abbau ist das Bauholz wieder ent­
sprechend seiner Markierung einzuräumen.

Behinderte: Siehe unter „Menschen mit Be­
hinderung“

Brennholz: Wird von uns bereitgestellt und 
ist im Preis inbegriffen. Bitte bunkert kein 
Holz, denn andere Gruppen möchten auch in 
ihrer Gemeinschaft um ein Lagerfeuer sitzen.

Bus und Bahn: Nächster Regionalbahnhof 
ist Westerburg. Von dort mit der Bus-Linie 
480 oder 116 nach Rennerod. Die nächsten 
ICE-Bahnhöfe sind in Montabaur und Lim­
burg. Ab Montabaur geht es mit der Bus-Linie 
116 und 480 und ab Limburg mit der Linie LM 
15 nach Rennerod. Ab Rennerod bieten wir, 

Anschließend müsst ihr das Auto auf den aus­
gewiesenen Parkplätzen abstellen. Generell 
gilt: Das Befahren der Wege ist nur den Ein­
satz- und Versorgungsfahrzeugen gestattet.

Für Busse gilt grundsätzlich: Die Anreise 
erfolgt ausschließlich ins Bundeszentrum, 
dort melden sich die Teilnehmenden an, das 
Gepäck wird ausgeladen und von uns zum 
Kirschbaum geshuttelt.
Nur Busse dürfen über die innerörtliche Aus­
schilderung (Waldstraße) ins Bundeszentrum 
fahren. 

Aufsichtspflicht: Die Aufsichtspflicht für 
minderjährige Kinder und Jugendliche ob­
liegt den jeweiligen Leiterinnen und Leitern.

Bauholz: Wird von uns zur Verfügung ge­
stellt und kann am Bauholzlager in Empfang 

Lagerregeln
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Feuerstellen: Der Zeltplatz ist ringsum von 
Wald umgeben. Daher darf nur an den dafür 
vorgesehenen Feuerstellen Feuer gemacht 
werden. Alle Feuerstellen müssen mit Steinen 
eingefasst sein oder in Feuerschalen abbren­
nen. Die Feuerstellen dürfen nicht größer als 
60 cm im Durchmesser sein. Denkt bitte da­
ran, das Feuer nicht unbeaufsichtigt zu lassen 
und richtet eine Feuerwache ein.

Fundbüro: Im Bauwagen auf dem Platz der 
Campstaffs befindet sich das Fundbüro. Hier 
könnt ihr gefundene Sachen abgeben und 
verlorene Sachen abholen.

Getränke: An verschiedenen Stellen (im Café 
und in der Turnhalle aus Automaten) können 
kostengünstig Getränke (Wasser, Apfelschor­
le, Limo, Cola) gekauft werden.

nach vorheriger Anmeldung im Westernohe-
Büro, einen Shuttle-Service an. Lagergrup­
pen für den Zeltplatz Kirschbaum können 
diesen von Rennerod aus in ca. 45 Minuten 
zu Fuß gut erreichen.

Café: Das Café auf dem Platz des alten 
Schwimmbades hat von 16:00 bis 22:00 Uhr 
geöffnet.

Erste Hilfe: Während des gesamten Pfingst­
lagers sind Sanitäter des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK) im Jagdhaus erreichbar.

Essgeschirr/Essbesteck: Wir möchten auf 
dem Platz kein Einweggeschirr oder -besteck 
benutzen. Deswegen bringt bitte euer Lager­
geschirr mit. Spülbecken sind an allen Wasch­
häusern vorhanden.

Lagerregeln
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Menschen mit Behinderungen: Eine barrie­
refreie Toilette findet ihr im Waschhaus 1 und 
im WC-Container am Café. Wenn es ansons­
ten Fragen oder Probleme gibt, wendet euch 
bitte an die Campstaffs.

Müll: Natürlich versuchen wir, so weit es geht, 
Müll zu vermeiden. Der Abfall, der dennoch 
anfällt, wird sortiert nach Glas, Verpackung 
und Restmüll. Hierfür werden Sammelpunkte 
und Sammelstellen eingerichtet, die an fest­
gesetzten Zeiten geöffnet sind. Dort erhaltet 
ihr auch leere Müllsäcke. Papier in geringen 
Mengen kann verbrannt werden. Für Lebens­
mittelreste stehen Komposter und Re-Food-
Tonnen an den Waschhäusern zur Verfügung. 
Restmüll, der liegen bleibt, wird mit 20 € je 
Sack berechnet. Wenn ihr nicht weiter wisst, 
fragt beim Campstaff nach.

Haftung: Da das Gelände sehr groß und 
nicht lückenlos zu bewachen ist, bitten wir 
euch, keine wertvollen Gegenstände mitzu­
bringen. Wir übernehmen keine Haftung für 
entwendete Gegenstände.

Helfende: Die Helferinnen und Helfer 
(Campstaffs) erkennt ihr an den gelben Hals­
tüchern. An sie könnt ihr euch wenden, wenn 
ihr Fragen oder ein Problem habt.

Informationen: Alle Informationen be­
kommt ihr an der Anmeldung im Hans-Fi­
scher-Haus oder bei den Campstaffs auf dem 
Campstaffplatz.

Kiosk: Es gibt einen Kioskverkauf (Turnhalle), 
an dem ihr kostengünstig Getränke und Sü­
ßigkeiten kaufen könnt.

Lagerregeln
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Beispiel keine Musik mehr gespielt und wir 
sind so leise, dass sowohl Anwohnerinnen 
und Anwohner als auch müde Teilnehmende 
schlafen können. Ab 23:00 Uhr gilt dann ab­
solute Nachtruhe.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: Die 
Anlaufstelle für Presse- und Öffentlichkeits­
arbeit befindet sich direkt im Hans-Fischer-
Haus. 

Rauchen: Das Bundeszentrum ist eine rauch­
freie Einrichtung. Geraucht werden darf nur an 
den ausgewiesenen Raucherstellen. Shisha-
Rauchen fällt auch unter das Rauchverbot.

Rüsthaus: Das Rüsthaus-Team hält auch die­
ses Jahr wieder tolle Pfingst-Angebote für euch 
in der Turnhalle bereit. Unter anderem natür­
lich auch die aktuelle Westernohe-Kollektion.

Notruf: Im Notfall ruft bitte 
110 für die Polizei oder 
112 für die Feuerwehr an. 
Die Lagerleitung ist über das Notfall-Handy 
des Bundeszentrums mit der Rufnummer 
0176-100  44  508 rund um die Uhr zu 
erreichen.

Öffentliche Verkehrsmittel: Siehe „Bus & 
Bahn“

Parkplatz: Siehe „Anreise“

Pin: Der Pin ist euer Nachweis, dass ihr für 
Pfingsten 2013 angemeldet seid. Bitte tragt 
den Pin immer sichtbar bei euch, am besten 
einfach an der Kluft.

Platzruhe: Ab 22:00 Uhr gilt auf dem gesam­
ten Gelände Platzruhe, das heißt es wird zum 

Lagerregeln
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Waschstellen: In den Waschhäusern putzen 
wir unsere Zähne und waschen uns, spülen 
aber nicht unser Geschirr!

Zelte: Die Zelte der anderen sind tabu!

Zentrale: Bei der Anmeldung direkt am 
Eingang des Bundeszentrums (Hans­Fischer­
Haus) und von den Campstaff s (Bauwagen) 
bekommt ihr Antworten auf alle Fragen zum 
Pfi ngstlager.

Lagerregeln

Spülen: Nach dem Essen können an den 
Waschhäusern Geschirr und Töpfe gespült 
werden. 

Campstaff : Siehe „Helfende“

Vermisste Kinder: Wenn ihr Teilnehmende 
vermisst (oder du als Teilnehmender verlo­
ren gegangen bist) melde dich bitte bei den 
Campstaff s am Bauwagen.
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